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Verzeich »iS der a« 15 . A «g.
«»gemeldete « Fremde « :

I « de« Gasthöfen :
Hotel Kühler Brunnen .

!iit, Hr . Piedro Madrid
riopp, Hr W -, Ingenieur Dresden

Hotel Graf Eberhard.
Per, Hr . I . B . , Generalagent mit Frau

Stuttgart
Hotel Klumpp .

mst, Frl . Charlotte Dresden
irr, Hr . Martin Hamburg
ürth, Hr. Dr . Karl, Oberarzt London

Gasth . z«r alte« Linde .
Per, Frau Leo Ttraßburg
!o!hner, Hr . Graf, Oberstleutnant Ettlingen
pt, Hr. O ., Serg .
PchinSky Hr . O. „
der, Hr . Karl „
»engst, Hr . A . mit Frau Gem. und Kind

Karlsruhe
Mmarth , Hr . S . Lugano
chork, Frau Emilie mit 2 K . Stuttgart
Pgold, Hr . Fr . Drrmstadt
imrec, Hr . W . „
»fmann , Hr . K . „
iehmnn, Hr. mit T . Wesel
«ist, Hr. Jakob mit T Heidelberg

Hotel gold. Löwen.
^ Im, Frau Johanna, Gutsbesitzerin

Moos b . Würzburg
, Hr. Karl, Rechtspraklikat Heidelberg

Panorama -Hotel.
Hiindler , Frau Anna , Baumeiftersg . mit
T . Margarete Zwickau
!>»ect, Hr . E , Direktor Mannheim
Macher, Hr . Direktor Brüssel
ickinon , Hr . John mit Frau Gem.

Singapore
Hotel Russischer Hos.

«necke, Hr . Adolf, Oberingenieur Bielefeld
«tecbach , Hr . Dr. Fr . München
Hn »z, Hr. De . mit Frau Gem Berlin

Schwarzwald-Hotel.
chenftein , Frau Th . , Privatiers und T.

Frankfurt a . M .
rger , Hr . Michael, Kfm mit Fam.

Mannheim
Wann, Hr . Schultheiß mit Frau Gem.

Laichingen
^er , Hr Ernst , Hüttenbesitzer mit Frau
dem . Saarbrücken

'P , Hr . Fredy , Fabrikant mit Frau Berlin
Gasth. zur Silbsrbnrg

mbold, Hr . G Oberndorf
Sommerberg-Hotel,

msperger , Frau Geh -Ratsg . Karlsruhe« Toste, Frau Bleicherode« ich, Hr . Tally, Kfm . Posen
W. Hr . Dr . PH . , Oberamtsrichter m . Fr.

Karlsruhe
Hr . Oswald , cand . forest . „

Gasth . zur Sonne ,
mauf . Hx . Heinrich , Redakteur Wiesbaden
Aßer , Hr . U Nürnberg

erbach, Hr. H . . Reallehrer Bietigheim
Hotel Stolzenfels .

Wer , Hr . Max. Privatier Hannover
, . Hotel Weil

Mthal, Hr . M . mit Frau Gem . und T .
Gießen

In de« Privatwoh «»«gen :
Bill « August«.

Msmtzer , Hr. Curt , Fabrikant mit Fra»
Berlin

« len. Frau M na , Privat isre Cannstatt
^ Bill - - Bätzuer .
Frau Frances Kansas C ' ty N S . A

Frl. E .
Ehr. Bähner We . Hauptstr . 108 .

Vhard , Frau Marg . , Privatiers
„ Nürnberg -Mögeldorf

gelhard, Frl . Gretchen

Mittwoch, den SV. August ISIS »0 . Jahrg .
Geyer, Frau Gunda „

Ludw. Banmanu , Paulinenstr. 232 .
Hinderer , Hr . Otto, Bahnhofausseher

Stuttgart
Villa Bristol .

Haußmann , Hr. Conrad , Rechtsanwalt
Stuttgart

Haußmann , Frl . Lolti „
Dienstmann Collmer .

Faupel , Fr . Maria Pforzheim
Edelmann , Fr . Sofie „

Billa De Ponte .
Burkhardt , Hr . Karl Stuttgart

Dtakouisseustatiou .
Kämper, Frau Adolf Barmen
Becker, Frau Georg Barmen

Villa Elisabeth.
Herding , Frau Sophie, Gymnasialprofessors -

Mte . Erlangen
Herding. Frl. Helene. Lehrerin „
Hecht, Hr . August, mit Frau Gem. Karlsruhe
Krieg , Frau Trudel „
Franken, Frl . Holland
Richter, Frl. Gertrud Berlin
Richter, Frl. Jda Berlin
Kaufmann , fir. S . Frankfurt a . M .

Oberlehrer Eppler .
Bobrzyk, Frl. Melanie Reutlingen
Gutscher, Frl. Melitta Stuttgart

Villa Erika.
Marx, Hr . Ludwig, Fabrikant mit Frau Gem.

Mainz
Reinartz, Hr W. Völklingen a . S .

Badinspektor Kencht We . Villa Haisch .
P ters , Hr. Julius. Fabrikant mit Fr . Gem.

Altona -Ottensen
Villa Franziska. E . Maisch.

Layers , Frau Tübingen
M . Großmauu, Hauptstr . 13 l .

Schwarz , Hr. F . A . mit Frau Karlsruhe
Villa Grnnow

Levy , Frau Louis mit G . Ttraßburg
Schulze, Hr . Richard, Dampsmühlenbefitzer

Wend- Buchholz b . Berlin
Lnise Hammer We. Hauptstr . 137

Graf, Hr . Oberhofjäger Zuffenhausen
Sauitätsrat Dr Haußmann .

Weber, Frl . Johanna Tchw.-Hall
Badmeister Held . '

Denzin, Hr . Emil, Hutfabrikant Berlin
Haus Joseuhans .

Psltzer , Frl. Adelaide Westerhausen a . H.
Lampe, Hr. Laridgerichlscat mit Frau Berlin

Villa Kaiser Wilhelm .
Bodenheim, Hr . Karl mit Frau Wiesbaden
Lütgen, Hr . Paul, Dr . med . Hof i . B .
Lütgen, Frau Dr. mit 2 S . ,,

Villa Kiechle.
Herbert, Hr . Gutsbesitzer mit S . Gelsenkirchen
Ter -Nedden, Hr . Wilh . , Professor

Witten Ruhr
Mainzer , Hr. Dr. K . Oberamtsrichter

Bamberg
Haus Kloß.

Huber, Hr . Fr. , Postsekretär mit Kind
Vaihingen a . E .

Albrecht , Frau Anna , Eisenbahr.sekretärsg.
Stuttgart

Haus Krauß .
Bühler , Hr. mit Begl . Pforzheim

Bernhard Lakuer.
Schlumberger. Frau Aalen

Wilh . Mössittger, Maurermstr .
Lohrmann, Hr . G ., Brauereibefiher

Kirchheim u . T .
Stadtbaumeister Munk . Villa Haisch .

Stegemann , Hr. I . , Fabrikant mit Fr . Gem.
Hamburg

Karl Pfeiffer, Hauptstr . 83 .
Neuhöfer . Hr . Hans Merkershausen

Fr . Rometsch, Baddiener .
Weigel, Hr . Wilh , Stadtpfleger mit Frau

Gem . Künzelsau
Gottlieb , Frau Jda „

K. Schill, Wie.
Wurster , Hr . Kgl . Hofjäger Rotwildpark

Villa Schöublick.
Bierem, Hr . F . , Oberamtsrichter Fürth i . O.
Bertschy , Hr . Paul, Ingenieur mit Fam . u .

Bed . Mühlhausen i . E .
Bleibtreu , Hr . Dr . Karl , Chemiker , Bonn

Da ». Treiber, Rennbachstr. 144 ..
Baumann, Hr. Karl, Kfm . Mannheim

Villa Viktoria.
Drescher , Hr . Dr . Rechtsanwalt mit Frau

Gem . Schweinfurt
Oberbaddiener Wandpflug We.

Linder, Hr. Oberförster Geislingen
K . Forstwart Wengert .

Benz , Hr. David , K . Forstwart Ebingen
Villa W -tzel.

Zimnosek , Hr . Wilhelm, Generaldirektor mit
Frau Gem . und 2 Söhnen Madrid

A . Wildbrett, Buchdruckerei.
Koch , Hr . Franz , K . Eisenbahninspektor mit

Frau Gem . Ludwigshafen a . Rh .
Erholungsheim.

Reinhardt , Frau Frieda Mühlacker
Krankeuheim .

Heckel, Christian Stuttgart
Zacharias , Nikolaus „
Epple , Emil Botnang
Kübler, Amalie Winzerhausen
Pfeiffer , Karl Rottenburg
Mattes, Alfons Dürkheim
Reiner , Christian Dapsen
Fitz , Julius Guisburg
Betz, Friedrich Maulbronn
Gunsilius , Karoline Cannstatt

Zahl der Fremden 16553.
Der am 16/17 . August angemeld. Fremden :

I « de« Gafthöfe « :
Kgl. Badhotel .

Koppel - Ellfeld, Hr . Dr Franz . Kgl. Sächs.
Hostheater-Jntendanzrat a . D . Dresden

Nicholl , Frau England
Nicholl , Hr. R . I . England
Nolden, Hr. L . , Kfm . mit Frau Gem . und

Chauffeur Düsseldorf
Lauinger , Frau Flora Charlottenburg
Hassel , Hr Regierungsrat mit Chauff Berlin
Wintce, Frau Wallace C . mit 3 T . Chicago
Drisch , Frl. Kä '. e Düsseldorf
Drisch , Frl . Marie »
Perlbach , Hr . Harry, Kfm . Hamburg

Gasth. zum Bad Hof.
Schnerz, Hr . und Frau Asperg
Trost, Hr. Instrument nmacher „
Hausen, Hr . Fritz . Redakteur mit Frau Berlin

Hotel Belle vne .
Heuser , Hr . Oberbürgermeister mit Fr. Gem.

und Tochter Recklinghausen
Schücking , Frau Witwe Dühmen i . W.
Schliecker , Frau Bernhard , Kommerzienrats-

Gattin mit Sohn Dülmen i . W .
Poppenhusen , Hr. A . Hamburg
Schmid-Blos, Hr . Karl, Opernsänger m . Fr .

Gem . Brünn
Pension Belvedere.

Klee, Frau E . mit Kind Gießen
Hotel Coneordia.

Sarrazin , Hr . Rittergutsbesitzer Rouszewnia
Versen, Frl . „
Michelsohn Breggrow , Frau Paultne mit Bed.

St . Petersburg
Uhlmann , Frau Lina Wte . Stuttgart
Uhlmann, Hr . Oskar, Ksm . mit Frau Gem.

Kind und Bed . Stuttgart
Hotel Drebinger.

Stahl , Hr . I . Lausing Michsgar U. S . A.
Gasth. zur Eiutrackt.

Pöhland, Hr Gustav , Beamter Köln
Kraft , Hr. Gottlob , Kfm . Neckarsulm
Meeh, Hr . Traugott Stuttgart
Stoll, Hr . Christian ,,
Bühler , Hr Gottfried , Oberkanzlist »

Gasth. zur Eisenbahn.
Zieger, Hr . Franz , Techniker Alten b . Dessau
Grünebaum . Hr. Oskar Paris

Hotel gold . Ochsen.
Metz , Hr . Rudolf , Ksm . Rastatt i . Bad .
König, Frau Mathilde Dillenburg

Hotel gold. Stern .
Leidenroth, Hr . Kfm . Lambrecht

Pension Villa Hauselmau«.
Georg Rath .

Puuly , Hr . Franz Karl, mit Frau Gem.
Tao Paulo Brasilien

Pauly , Frl. Jda „
Gasth. znm Hirsch.

Keil , Frau Alfons mit S . Straßburg
Eberle, Hr. Adolf, Eisenbahnbeamter mit Fr.

Gem. Weinheim
Pens . «. Rest. z. Jägerstüble.

Calsen, Hr. E ., Privatier mit Frau Gem . u.
Tochter Wiesbaden

Keller, Hr Herm . , Assessor Stuttgart
Müller , Hr. Heinrich Neresheim

Hotel Klumpp .
Goldmann , Hr. Ludwig Amsterdam
Andres, Hr. O ., Direktor mit Frau Potsdam
van Berckel, Hr. W. E . mit Fam .

Delft olland
Hirsch, Hr. Dr . Moritz, Svezialarzt f . Kinder«

krankh . mit Frau Gem . Wiesbaden
Seippel , Hr . G . mit Frau Gem . Hamburg
von der Weppen , Hr . Wilh . , Fabrikant mit

Frau Gem . und Hr . Sohn Essen a . R.
Wießner , Hr . Hans, Fabrikant Eppingen
Schmidt, Frl. Liefet Braunschwetg
Mühleisen, Hr . Dr. Georg , Rechtsanwalt m .

Frau Gem. Ttraßburg
de Caumont de Marivault, Madame la Com-

tefse Paris
Friedrich, Hr . Eduard, Ingenieur Leipzig
Funk, Hr . H . , K. Oberamts lichter mit Frau

Gem . Füßen
Ziebarth , Frau Elfriede Stuttgart
Schein, Hr. Georg , Ingenieur Berlin
Wayß, Hr . Ing . cand . Wien

Hotel gold . Löwen.
Löb, Frl . Jenny Montabaur
Schaile, Hr . Otto, cand . chem . Freiburg

Gasth. znm wild. Mau ».
Franck, Hr . K Stationsvorstand mit Frau

Gem . und Sohn Kandel
Frey , Hr . Adolf, Kfm . Gutach
Tennenbaum, Hr. Stuttgart
Moderegger , Hr . Max, Beamter mit Frau

Gem . und Kind Stuttgart
Arnold , Hr. Alfred mit Frau Gem.

Stuttgart -Gablenberg
Hotel Post.

Reimeringer , Hr . mit Hr . S . und Frl. T.
Leiden Holland

Bertschinger, Frau A., Fabrikanteng .
Wohlen Schweiz

Dahm , Hr . A , Justizrat mit Frau Altona
Schüler , Hr Ludwig Düsseldorf
Stern , Hr . Julius „
Schmidt, Hr . mit Frau Gem . Köln a . Rh.

Hotel Russischer Hof.
Plagemann , Frl . Jda Hamburg
Schäffer, Hr. Landrichter mit Frau Gem.

Düffeldorf
Hartung, Hr . Rudolf, Pastor mit Fr . Gem.

Chemnitz
Patow, Hr . Dr. Arzt mit Gem . Hamburg
Heilbut , Hr . M. Amsterdam
Messtorff , Frau Kfmsg . Hamburg

Sommerberg- Hotel .
Haike , Hr . Dr Privatdozent , Ohrenarzt mit

Frau Gem. , Kind und Bed . Berlin
Bornholt, Frl. Marie Bremervörde
Krämer, Hr Max , Bankier mit Frau Gem.' ^ München
Garil, Hr. Aug. New-York
Saril, Hr. S . mit Frau Gem . Antwerpen
Benckiser, Hr. Dr -, Landgerichtsrat Karlsruhe
Hafner, Hr . Robert Pforzheim
Hafner, Hr. Werner „

Gasth . zur Sonne .
Allinger, Hr. C , Kfm . mit T . Heilbronn
Sieck, Frl. A . Berlin
Bcck, Hr. L . Oberbahnassistrnt Stuttgart
Bertsch , Hr . L . Fabrikant „
Krämer , Hr . Postmeister Altensteig
Paulus , Frau Neustadt a . H.



Der deutsche Handwerks - und
Gewerbekammertag

wurde letzte Woche in Halle a . S . abgehalten. Aus dem
Rückblick ) den Generalsekretär Tr . Meusch über die Hand¬
werkerbewegung im letzten Jahre gab , ist folgendes hervor¬
zuheben : Das seit Jahren verfolgte Ziel des Kammertages
war die Anerkennung der Existenzmöglichkeit von Groß¬
betrieben des Handwerks durch Gesetzgebung, Verwaltung
und Rechtsprechung , die unbekümmert um die Größe des
Betriebs und die bisher ausschlaggebenden Markmale
zum Handwerk gehören sollen, wenn das gesamte Betriebs¬
system ein handwerksmäßiges ist. Von den Vertretern der
verbündeten Regierungen ist jetzt in der Konferenz der Be¬
griff des Großbetriebs im Handwerk anerkannt
worden. Hinsichtlich der gesetzlichen Festlegung dieser An¬
erkennung war man darin einig, daß eine reinliche Scheid¬
ung zwischen Gewerbeordnung und Handelsgesetzbuch erfolgen
solle, indem bei gleichzeitiger Anerkennung des Großhand-

werksbegrisfs in der Gewerbeordnung das Handelsgesetzbuch
auf sein rein privatrechtliches Gebiet beschränkt würde. Eine
solche Neuregelung würde die Frage „Fabrikund Hand¬
werk " grundsätzlich aus einen ganz anderen Boden stellen .
Sie würde die Organisation des Handwerks durch die Bei¬
behaltung leistungsfähiger Betriebe wesentlich stärken . Sie
würde darüber hinaus die offizielle gesetzliche Anerkennung
des wirtschaftlichen Aufschwungs bedeuten, den das Hand¬
werk als geschlossener Stgnd in den letzten Jahrzehnten ge¬
nommen hat .

Tie gesetzliche Regelung der Heranziehung der In¬
dustrie zu den Kosten der Lehrlingsausbildung
ist nicht weiter versalzt worden, man hofft , mit der Industrie
zu einer Verständigung wegen Einführung von gemeinsamen
Einrichtungen zu kommen .

Die Verhandlungen über den Antrag der Denkschrift
des Kammertags ergaben, daß, von der Streichung des
Paragraphen 100 st nicht die Vorteile zu er¬
warten seien , die man im Handwerk daran
knüpft . Besonders von den Regierungsvertretern wur¬
den äußerst gewichtige Gründe gegen die Streichung borge -
bracht. Tas äußerste Maß des Entgegenkommens der Re¬
gierung stellte eine Neuformulierung des Wortlauts des
des tz 100 cx dar , wonach gesetzlich die Zwangsinnung , die
künftig den Namen „Pflichtinnung" führen soll , ausdrück¬
lich zur Preisfestsetzung berechtigt ist, ohne jedoch ihre Mit¬
glieder zur Einhaltung dieser Preise gegen ihren Willen
verpflichten zu können . Es wird somit die Einheitlichkeit der
Rechtslage zwischen Zwangs- und freien Innungen durch eine
Blenderung des Z 106 auch äußerlich zum Ausdruck gebracht .

Eine weitere .Forderung der Denkschrift betraf das
Wahlrecht der Gewerbevereine zu den Hand¬
werkskammern . Man erklärte sich auf der Konferenz
unter Zustimmung der Regierungsvertreter dafür , daß Allen
Handwerkern, die Ungehörige eines Gewerbevereins sind, c
die Möglichkeit zur Beteiligung am Wahlrecht zur Handwerks¬
kammer durch Bildung besonderer Wahlkörper auch in dem
Falle eingeräumt wird, daß die Handwerker der betreffenden
Vereine nicht die Hälfte der Mitglieder bilden.

Ter Handwerks- und Gewerbekammertag nahm sodann
Stellung zu dem Antrag aus Einrichtungeine rHaupt -

stelle für das Verdingungswesen . Obermeister
Rehardt begründete diesen Antrag , insbesondere auch unter
Hinweis irn ( den Krupp-Prozeß, der zeige, daß der am
besten fährt , der gut schmiert . Ter Antrag wurde ange¬
nommen. Tie Verdingungsstelle soll alle öffentlichen Aus¬
schreibungen prüfen, den Behörden mit Ratschlägen an die
Hand gehen und die Beschwerden der Handwerker entgegen¬
nehmen .

Sodann wurde in Ue Beratung über den Schutz der
Arbeitswilligen eingetreten. Eine von der Hand¬
werkskammer Hannover eingebrachte Resolution verlangt ge¬
setzliche Maßnahmen gegen Mißbrauch des Koalitionsrechts,
Tarifvenragsbruch , Koalitionszwang, Einschüchterung Ar¬

beitswilliger, Streikpostenstehen , Boykott und sonstigen Ter¬
rorismus . Es wird auch ein Einschreiten gegen die Arbeiter
aushetzende Bekanntmachungen in der Presse und in Ver¬

sammlungen verlangt , weiter soll den Handwerkerinnungen
gestattet sein , Arbeitsvereinbarungen nur durch Vermittlung
der Gesellenausschüsse abzuschließen , endlich soll auch gegen
solche Boykotte vorgegangen werden , die mit politischen oder
kommunalen Wahlen Zusammenhängen . Ter Referent W i e ri¬
tz e r ck - Hannover erklärt, daß das Handwerk für eine Wieder¬
holung der Vorlage von 1899 („Zuchthausvorlage") auch
heute wieder eintreten würde, da mit den Paragraphen 152 ,

Zur großen Tat gehört nicht nur die Keckheit des Anfangs
sondern auch die Zähigkeit der Ausdauer .

Wachenhusen .

Ein Rekrut von Anno 13 .
Von Erckmann Chatrian .

Autorisierte Uebersetzung von Ludwig Pfau .

5) (Nachdruck verboten.)
Er sah mich verwundert an und sagte : „Aber das ist

ja kein- Uhr für dich , Joseph ; du brauchst eine große, dicke

Uhr, welche die Tasche wohl aussüllt , und welche die Se¬
kunden zeigt . Diese kleine da ist eine Tamenuhr .

"

Ick wußte nicht gleich , was antworten.
Plötzlich aber fing Meister Gulden, der einige Augen¬

blicke nachgedacht hatte, zu lächeln an.
„Ach so, so," meinte er, „jetzt fällt mir ' s ein , morgen

ist der Geburtstag der Kathrine. Darum also hast du Tag
und Nacht gearbeitet! Ta nimm das Geld wieder , ich will
es nicht .

"
Ich war ganz verwirrt .
„Herr Gulden, großen Tank" , sagte ich , „aber diese Uhr

ist für Kathrine, und ich bin zufrieden , sie überhaupt be¬
kommen zu haben. Sie würden mir wehe tun , wenn Sie
das Geld ausschlügen, lieber wollte ich die Uhr gar nicht ."

Ohne eine weitere Silbe zu erwidern, nahm er nun
die sünfunddreißig Franken : dann zog er seine Schublade
heraus , wählte eine schöne Stahlkette mit zwei silbernen , ver¬

goldeten Schlößchen und hakte die Uhr ein : das Ganze legte
er in eine Schachtel , um die ein schönes Rosaband geschlungen
war . Er tat das alles langsam, mit kaum verborgener
Rührung ; zuletzt gab er mir oie Schachtel .

„Es ist das ein hübsches Geschenk, Joseph," sagte er.

„Kathrine darf sich glücklich schätzen , einen solchen Liebhaber
zu besitzen : sie ist ein braves Mädchen. Jetzt können wir

zu Mittag essen ; decke den Tisch , während ich den Fleischtopf
vom Feuer hebe ."

Als das Essen aufgetragen war, brachte Herr Gulden
aus dem Kasten eine Flasche von seinem Metzer Wein zum
Vorschein , den er für besondere Gelegenheiten aufsparte, und
wir speisten sodann zusammen , als wären wir alte Kamera¬
den ; denn während des ganzen Abends erzählte er mir ohne
Aufhören von der schönen Zeit seiner Jugend . Damals hatte
er. wie er beichtete, eine Geliebte , aber im Jahr 92, als
di« Preußen ins Land kamen, war er mit dem allgemeinen

153 dev Reichsgewerbeordnung gegenüber dem ungeheuren
Terrorismus der Streikenden nicht mehr auszukommen sei .
In Minden mußten sich die Bäckermeister entgegen einem
Jnnungsbeschluß an die Arbeitsnachweise der Gewerkschaf¬
ten wenden und sogar Parteibeiträge für die Sozialdento-
kratie zahlen (Hört ! Hört !), weil sie glaubten, dabei besser
wegzukommen . Ueber diesen Antrag entspann sich eine län¬
gere Debatte , er wurde aber schließlich einstimmig ange¬
nommen.

Stadtverordnetervorsteher Un rasch - Dresden trat dann
für kräftige Förderung der Beteiligung des Handwerks an
der Ausstellung „Tas Deutsche Handwerk Dresden 1915 "

ein . Oberbürgermeister Roh ard t - Berlin forderte noch zu
einer vertraulichen Besprechung über die bei Erneuerung der
Handelsverträge im Interesse des Handwerks nötigen
Schritte aus . Damit schloß die Tagung .

Deutsches Reich.
Deutscher Katholikentag.

Metz , 18 . Aug . Heute morgen versammelten sich
mehrere 1000 Personen , Damen und Herren , in der neu
geschaffenen Organisation zur Verteidigung der christ¬
lichen Schule und Erziehung . Ter Vorsitzende, Reichs¬
tags - und Landtagsabgeordneter Marx -Düsseldorf kon¬
statierte das erfreuliche Wachsen des Vereins . Neben den

bestehenden Landesausschüssen von Bayern , Württemberg ,
Hessen und Preußen wird am morgigen Tag derjenige
von -Elsaß -Lothringen gegründet werden . Eine mindestens
viermal im Jahr erscheinende Zeitschrift wird das ganze
Gebiet der christnchen Schule behandeln . Die erste Num¬
mer liegt der Versammlung vor . Es sprachen sodann Ober¬
lehrer Tr C un h über die konfessionelle Volks¬
schule , Hauptlehrer Wey Haupt über vater¬

ländische Erziehung und konfessionelle Er¬
ziehung . Endlich wies Direktor Mauel -Köln aus
die Volksschule in ihrem Verhältnis zu Kirche und
Staat hin .

In der zweiten geschlossenen Versammlung erstattete
der Vorsitzende des Zentralkomitees Graf Erbdroste
zu V i s ch e ri ' u g den Iahresberi ch t . Nach derselben
beträgt die Zahl der ständigen Mitglieder heute 8900 .
Erfreulich sec es, das , die zu Aachen gegebene Anregung
eines allgemeinen Protestes gegen den Fortbestand des

Jesuttengcsetzes bei den Katholiken auf guten Boden ge¬
fallen sei . Da der Erfolg bisher ausgeblieben sei , werde
man die Anregung in diesem Jahr erneuern und nicht
ruhig sein , bis der letzte Rest des ungerechten Gesetzes ver¬
schwunden sei . Die Versammlung nahm sodann die be¬
reits in früheren Jahren angenommenen Resolutionen für
die Freiheit des römischen Stuhles und die Aufhebung des

Jesuttengcsetzes an .
Metz , 18 . Ang . Heute abend 5 Uhr wurde in der

Festhalte die erste öffentliche Versammlung abgehalten ,
die Fürst zu Lvwcustein mit einer Begrüßungsrede er-

öffnete, in der ckr auf die Notwendigkeit der Auf¬
hebung des Jesuitengesetzes hinwies . Er nahm
ferner Stellung zu der Frage des Streites zwischen den

Anhängern der christlichen Gewerkschaften und
der katholischen Arbeitervereine der Berliner

Richtung Als der Streit zu einer ernsten Gefahr für die

deutschen Katholiken zu werden drohte , erschien die päpst¬
liche Enziklika vom 24 . September 1912 , die diese Frage
regelte . Damit sei der Streit für die deutschen Katho¬
liken entschieden. (Brausende Bravorufe .) Die General¬

versammlung werde nicht Stellung nehmen zu der Enzi¬
klika ' und '

nickst für die eine oder andere Partei . Es gelte
das Zusammenarbeiten zum Besten der Religion und dem
des deutschen Vaterlandes . In der Geschichte müsse diesem
Frieden von Metz ein Denkmal errichtet werden , und da¬
rum wolle die Tagung dem Hl . Vater herzlichsten Dank

abstatten inr diese Erfolge seiner apostolischen Weisungen .
Redner verlas sodann nocheinmal das gestern eingegangene
Antwort -Telegramm des Kaisers und anschließend das

vom Papst soeben eingegangene Antworttelegramm , das

an den Präsidenten gerichtet ist . Der Präsident schloß
mit einem Hoch aus

' Papst und Kaiser .

Aufgebot fortgezogen , und bei seiner Rückkehr nach Fenster-

lingen hatte er das Mädchen verheiratet gefunden — ganz
natürlich, da er sich nie unterstanden hatte, ihr. seine Liebe

zu erklären. Das hinderte ihn aber nicht , dieser zarten
Erinnerung treu zu bleiben .

Wir blieben bis zehn Uhr auf, wobei wir von Zeit zu
Zeit ein paar tüchtige Scheite in den Ofen warfen ; erst als
wir nach dem Glockenschlag den Schritt der Patrouille hörten,
welche wegen der gräßlichen Kälte die Posten alle zwanzig
Minuten ablösten , legten wir uns zu Bett .

III .
Am folgenden Tage, dem 18. Dezember , erwachte ich

gegen sechs Uhr morgens. Es war furchtbar kalt ; vor mei¬
nem kleinen Fenster hing der Reif wie ein dicker Vorhang.

Schon den Abend vorher hatte ich vorsorglich meinen
himmelblauen, breitschößigen Frack, meine Beinkleider, meine
dickwollene Weste, ein frisches Hemd und mein schönes,
schwarzseidenes Halstuch über die Lehne eines Stuhls ge¬
breitet. Alles war bereit ; meine Strümpfe und meine

glänzend gewichsten Schuhe lagen am Fußende des Bettes ;
ich durste mich nur ankleiden : allein trotzdem gab mir das
Gefühl der Kälte in Nase und Ohren , der Anblick der
dickgesrorenen Fensterscheiben und die tiefe Stille draußen
schon zum Voraus den Schauder. ^ Wäre heute nicht der
Aburtstag Kathrinens gewesen, ich

" wäre bis Mittag liegen
geblieben ; aber der Gedanke an sie machte mir plötzlich Füße,
ich sprang aus dem Bett und lies schnell zum Ofen , wo
beinahe jeden Morgen vom Abend vorher noch einige Glut
in der Asche war . Zwei oder drei glühende Kohlen waren
noch vorhanden, über die ich hastig kleines Holz und da¬
rüber zwei dicke Scheite warf , dann begrub ich mich eilig
wieder in die Kissen.

Herr Gulden, hinter seinen großen Vorhängen, die Decke
über die Näsle und die Nacktmütze über die Augen gezogen,
war eben erwacht , er hörte mich und rief mir zu :

„Joseph, seit vierzig Jahren hat keine ähnliche Kälte
geherrscht: ich spüre das . Was für ein Winter steht uns
noch bevor !"

Ich meinerseits gab ihm keine Antwort, sondern blickte
unverwandt nach dem Ofen , ob das Holz nicht Feuer fange.
Die Glut griff wacker um sich ; man hörte den Ofen ziehen ,
und mit einem Male schlug das Helle Feuer in die Höhe .
Vergnügt lauschten wir dem Prasseln der Flammen , aber cs
bckmrste einer guten halben Stund «, bis di« Lust nur ein
wenig lau wurde.

Nürnberg , 18 . Ang . Ist der Annakirche vollzog
sich gestern die feierliche Einführung von 8 Franzis¬
kanerpatres durch den Bamberger Erzbischof. Damit ist
dieser während der Reformation ausgewiesene Orden in
Nürnberg wieder eingezogen.

Ausland .
Französische Nervosität .

Paris , 18 . Aug . Das ,Mcho de Paris " regt sich
darüber aus, da '

, in letzter Zeit vielfach Manöver deutscher
Truppen nahe der französischen Grenze stattsinden . KZ
erzählt , wie General Deimling bei einer Uebung auf dem
Hohneck kurz vor der Grenze mit dem Finger aus diese
zeigte , woraus die Soldaten die „ Wacht am Rhein " an-
stimmten . Vor einigen Lagen fand unter dem Befehl
desselben Generals wieder eine Uebung auf dem Hohneck
statt , an der ausjer Infanterie auch Artillerie und Maschi¬
nengewehre tcilnahmen . Als man jedoch bemerkte, daß
von dem aus der Höhe des Berges bereits auf französischem
Gebiet gelegenen .Cafe französische Offiziere die Uebung
beobachteten, wurde sie plötzlich abgebrochen. Die Truppen
marschierten durch das Münstertal wieder ab . Das „Echo
de Paris " stellt die Frage , wenn diese erst in neuester ,
-Zeit anfgenommenen Hebungen aushören werden , vergißt !
aber , daß auch französische Truppen vielfach nahe der
Grenze manövrieren . (Erst in diesen Tagen brachten fran¬
zösische Blätter ein Bild , das deutsche und französische
Truppen auf

'dem Hohneck dies - und jenseits der Grenze
während einer Uebungspause zeigt.

Die Lage am Balkan.
Tie Köln . Zeitung meldet aus Berlin : Die Ma -

ritza - Grenze ist bisher von starken türkischen Truppen-

massen n sich t überschritten worden , hinübergegangen find
nur einzelne Abteilungen , und in Konstantinopel
gibt man als Grund dafür an , daß diese Truppen die
Grenze überschritten hätten , um ihre durch bulgarische
Grausamkeiten bedrohten Landsleute zu schützen. Eine ge¬
wisse Spannung in den türkisch-bulgarischen Beziehungen
ist unverkennbar , aus Konstantinopel wird sogar gemeldet,
daß man dort von der Möglichkeit Kner türki¬
schen Kriegserklärung gegen Bulgarien spricht .
Ruhiger urteilende Politiker glauben gleichwohl nicht ,
daß die Türkei ' im Ernst einen neuen Waffengang mit

Bulgarien suche, indem sie es schwerlich allein mit Bul¬

garien zu tun haben würde . Möglich bleibt , daß trotz
der Vorkommnisse der letzten Tage schließlich Verhand¬
lungen zwischen der Pforte und Bulgarien über dic
neue turkisch - '

bulgarische Grenze in Fluß kommen. Stim¬

mung dafür scheint auf beiden Seiten vorhanden zu sein .
Paris , 18 . Aug . Wie die Agence de Balcan mel¬

det, hat der russische Botschafter in Konstantinopel auf
der Pforte einen sehr energischen Schritt unter¬
nommen , um diese an ihr früher gegebenes Versprechen,
nicht die Maritza zu überschreiten, zu erinnern . Tie deutsche
Regierung hat durch ihren Botschafter ebenfalls einen

sehr energischen Schritt unternehmen lassen ; dieser hat
besonders lEindruck gemacht, ,da die Pforte unter den augen¬
blicklichen Verhältnissen aus alle Fälle nicht die Unterstütz¬

ung der deutschen Diplomatie verlieren möchte. Man er¬
wartet auch Vorstellungen der übrigen Großmächte .

Proteste der UnrverMät Sofia .
Der Rektor der Universität Sofia erläßt im

Namen der Professoren folgende Kundgebung :

Schmerzlich berührt durch die Ungerechtigkeit, welche ge¬
genüber Her bulgarischen Nation begangen worden ist,
die - niemals irgend welche Absicht gehabt hat , sich an

fremdem Gut zu vergreifen , sondern im Gegenteil stets
enorme Opfer gebracht hat für die Freiheit und für die

Verwirklichung ihrer nationalen Einheit , halten sich die

Sosiater Universitätsprofessoren für verpflichtet , dtktch

Ihre Vermittlung vor der zivilisierten Welt hem GeM
des tiefsten Schmerzes Ausdruck zu geben. Sie können sich

Endlich erhob ich mich und kleidete mich an . Hrri
Gulden sprach fortwährend, indessen ich nur an Kathrine»

dachte . Gegen acht Uhr wär ich fertig und eben im Begriffe
fortzugehen, als Herr Gulden, der meinem Kommen mV

Gehen zuschaut , rief :
„Joseph, was denkst du doch ? In diesem leichten AnM

willst du nach Vierwinden gehen ? Schon halbwegs würbe» ,
du erfrieren. Geh ' in meine Dämmer und nimm dort den

großen Mantel , die Fausthandschuhe und die doppelsohligr»

mit Arolle gefütterten Schuhe."
Ich kam mir so schön vor, daß ich mich besann , ob ch

seinem Rat folgen sollte ; er bemerkte es und sprach :

„Höre , man hat gestern auf der Straße nach WeichheM
einen erfrorenen Soldaten gefunden. Ter Doktor Stein-

brenner hat gesagt, daß es klang wie ein trockenes Holzscheit ,
wenn man ihn antupfte . Ter unglückliche hatte die Stab

zwischen sechs und sieben Uhr verlassen , um acht Uhr h«

man ihn aufgelesen ; es geht also geschwind mit dem Erfrieren,
Willst du Nase und Ohren einbüßen, so brauchst du dich M

so, wie du bist, aus den Weg zu machen .
"

Ich sah wohl , daß er Recht hatte und sträubte mich

nicht länger , sein Anerbieten anzunehmen. Dicht eilig!'

mummt machte ich mich auf den Weg, nicht ohne daß HeN
Gulden mich vorher ermahnt hatte, ja bei Zeiten wieder

heimzukommen , da nachts die Kälte zunehme; auch habe , m?

es heiße , ein großes Rudel Wölfe über den gefröre »!»

Rhein gesetzt .
Ich war noch nicht über die Kirche hinaus, als H

schon den mit Fuchspelz besetzten Mantelkragen über d»

Ohren gezogen hatte, um mir diese zu erhalten . Es M

so kalt , daß die Lust wie mit Nadeln in die Poren
und man unwillkürlich ganz in sich zusammenschlüpste.

Als ich unter das ldtxutsche Tor kam, sah ich den a»I

Posten befindlichen Gardesoldaten in seinem weiten , graue»

Mantel wie ein Heiligenbild ganz hinten in seiner NW
stehen : er hielt das Gewehr mit seinem Aermel , daß N
die Daumen nicht an den Lauf gefrieren sollten , zwei
zapfen hingen an seinem Schnurrbart . Niemand war a»I

der Brücke, niemand vor dem Zollamt . Ein wenig wen»

draußen , vor dem Außenwerk , sah ich ein paar Wagen in¬

ten auf der Straße stehen ; sie und ihre großen darüber an

gebreiteten Blähen glitzerten von Reif ; man hatte sie an¬

gespannt und stehen gelassen . Alles schien ausgestorben M

und breit, alle lebenden Wesen kauerten sich in Löcher M

Winkel zusammen , man hörte nichts als den hartgefroren̂
Whnee unter den Füßen knirschen.



nicht der Befürchtung verWießjen , büß die Bukarest er
Beschlüsse weit davon entfernt sind , den für die An¬
kunft erwünschten Frieden zu garantieren , sondern daß '

sie
Vielmehr geeignet sind, ein neues ' und viel grausameres
Bin tvrrgießen aus dem Balkan herbeizuführen . Wir
Akademiker , denen jeder Fortschritt auf dem Baden na¬
tionaler Kultur heilig ist, können uns nicht versagen , zu
wiederholen, daß das Werk der Bukarests Konferenz nicht
nur alle bis heute durch

'die gemeinsamen Benwhungen
her bulgarischen Nation erzielten Resultate vernichtet, son¬
dern stden F ortf ch r l t t Bulgariens unmöglich macht.
Mir bitten Tie deshalb

'
dringend , Ihren ganzen Einfluß

auszubieten, um die außjerordentliche Ungerechtigkeit, die
unserem Lande durch Pression , und Vergewaltigung in
Bukarest zugesügt worden ist, wieder gutzumachen und zwar
derart , daß die Rechte aller Balkanvölker respektiert werden
in Uebe '

reinstimmung mit den Prinzipien der Gerechtig¬
keit und daß die legitimen Rechte der Nationalität ,
zsts Kultus und der Person gewahrt werden.

Württemberg.
Gedächtnisfeier für August Bebel .

Stuttgart , 18 . Aug . Tie gestern von der so¬
zialdemokratischenPartei und den Gewerkschaften im Fest¬
saal der Liederhalle veranstaltete Gedächtnisfeier für Au¬
gust Bebel nahm einen ruhigen und würdigen Verlauf .
Ter Saal ' wir bis zum letzten Platz gefüllt . Zahlreiche Be¬
sucher mußten noch stehen . Eingeleitet wurde die Feier
mit einem Orgelvortrag , worauf Liedervorträge der Ar-
beitergesangvercine unter Führung von Musikdirektor
Brenner folgten . Redakteur Crispien hielt die Festrede.
Er gab einen Auszug aus Bebels Leben, den er mit
kleinen , zum Teil noch wenig bekannten Details aus -

>schmückte , rühmte den ausgezeichneten Charakter des Ver¬
storbenen und kam dann ans seine Verdienste um die so¬
zialdemokratische Partei zu sprechen , indem er vor allem
seine Liebe für das Proletariat und des Proletariats

,sür ihn hervorhob . Von seinem Lebenswerk hob er vor
allein seine Verdienste um die Frauenbewegung hervor ,
deren Urheber er gewesen sei, feierte in ihm den ersten,
der in den Mißbrauch der Soldatenmißhandlungen hinein¬
geleuchtet habe und rühmte seine Tätigkeit als Parla¬
mentarier und Parteiführer . Er schloß mit der Auf¬
forderung, nicht verzagt an der Bahre des Verstorbenen zu
stehen, sondern in dem Geist seines Werks weiter zu leben.
Ein Orgelvortrag bildete den Abschluß der Feier .

Zur Landtagsersatzwahl in Rottweil .
Kaum noch 3 Wochen sind es bis znm Wahltermin

Md noch immer haben sich die liberalen Parteien nicht
auf einen Kandidaten einigen können. Die Nationallibe¬
ralen sollen u . a . auch den Stuttgarter Gemeinderat
Kübel und den Reichstagsabg . Rechtsanwalt List-Reut -
singen als Kandidaten .vorgeschlagen haben, doch ! seien
diese von der Volkspartei abgelehnt worden . Da nun die
Nationalliberalen einen geeigneten Mann offenbar nicht
zur Verfügung haben , wird die Volkspartei sich wahr¬
scheinlich entschließen, einen eigenen Kandidaten aufzu¬
stellen . Wie es heißt wird dabei an zwei Schwenninger
Herren, Stadtpfteger Speck und Kaufmann Kaufmann

-gedacht . Eine in allernächster Zeit zusammentretende Ver-
trauensmönnerversammlung wird sich über diese Fragen
schlüssig werden.

Sluttgttl 't, 18. Aug . Unter der Deutschen Turner-
schast -Groß -Stuttgarts ist die Neigung vorhanden , das
13. Deutsche Turnfest im Jahre 1918 für Stutt¬
gart zu übernehmen . Eine im März d . I . gehaltene
Hersammlung von Vertretern der zur Deutschen Turner¬
ischest gehörender? Vereine Groß -Stuttgarts hat sich zu¬
nächst rn unverbindlicher Weise über die Möglichkeit un¬
terhalten und einstimmig beschlossen, dem Ausschuß der
Deutschen Turnerschaft die Abhaltung des Festes in Stutt¬
gart zu empfehlen . Als Konkurrent von Stuttgart kommt
auch Straßburg i . E . in Betracht . Die Beschlußfassung
steht grundsätzlich dem Ausschuß der Deutschen Turner¬
schaft zu .

'

Stuttgart , 18 . Aug . Der 8 . deutsche Espe¬
rantokongreß , der eine Woche dauert , hat heule mor¬
gen in Stuttgart seinen Anfang genommen . Tie erste
bemerkenswerte Veranstaltung begann um 9 Uhr, cs ist
die Prüfung einer Anzahl Esperantisten auf ihre Sprach -
kenntnisse . Die zweite Veranstaltung , deren Eröffnung
inan um 10 Uhr anwohnen könnte, ist die Esperantoaus -
stellung im Ausstellungsgebäude gegenüber dem Landesge¬
werbemuseum. Es ist dort alles zusammengetragen , was
durch Esperanto bisher in die Oeffentlichkeit kam , die
einzelnen Lehrbücher, dann die Esperantoliteratur , die mit
einer Uebertragung des neuen Testaments beginnt und
Mit einer ersten Lieferung des Sherlock Holmes endigt .
Dazwischen sind eine ganze Reihe interessanter Schriften
M Esperantosprache ' übertragen und so einer größeren
Allgemeinheit zugänglich gemacht worden als sie in ihrer
Ursprache zugängiz wären . Man sieht dann ferner eine
große Anzahl von Reiseführern in Esperanto übersetzt und
-auch eine Anzahl von Esperantozeitschriften , Ansichts¬
karten und Reklame- und Siegelmarken .

Weinsberg, 18 . Aug . Die Gemeinde Unterhein -
riet hat eine trefflich gelungene Rathausrenovierung
durchgeführt . Das stattliche, schmucke , inmitten des Orts -
tzelegene Gebäude bildet mit der wiederhergestellten In¬
schrift über Erbauungszeit und damalige Rats - und Amts¬
besetzung ein schönes Denkmal des Orts .

, Lanffen a. R ., 18 . Aug. Vom Torf Lauffen steht
flußaufwärts das Seehaus bei dem hofkammerlichen Gut ,das die Stelle des 1454 von Ulrich dem Vielgeliebten in
dein Halbkreisbogen des alten Neckarbettes angelegten
^ ees einnimmt „des schönsten und lustigsten" im alten
Herzogtum Tie alle drei Jahre vorgenommene Ans -
sischälng gestaltete sich

'
zu einem heiteren Volksfest für die

Umgegend , bis der See im Jahre 1820 , auch aus gesund¬
heitlichen Rücksichten , trocken gelegt wurde . Das '

Hos-
kaweralamt Bietigheim wird im Laufe des Herbstes mit
Vinem Aufwand von 18000 Mark eine Entwässerung
des Seeguts vornehmen . Geplant ist die Herstellung eines
>1550 Meter langen Röhrenkanals und einer Reihe Ent¬
wässerungsgräben . ,

'
. . . . . . . .

Kellbach , 17 . Ang . Am Begräbnistag von Bebel weihteder soziald . Verein ein Wald heim ein . Dasselbe liegtam Kappelberg auf mehr als halber Höhe am Abhang. Es
umfaßt nicht ganz 2 Hektar. Etwa die Hälfte davon ist
vom Verein angekäuft , die andere Hälfte, die aus Hoch¬wald besieht, ist von der Hemeinde gepachtet . Die Anlagein Spielplätzen und mit einer großen Halle ans Holz ge¬
schah nach Plänen von Architekt Moser hier . Ter Ge¬
samtaufwand beträgt etwa 20000 Mark und ist fast ganz
aufgebracht durch Anteilscheine und Unterstützungen . Tie
Arbeiten wurden großenteils von den Genossen selbst aus-
gesührt .

Aalen , 13 Aug . Die Papierfabrik Unterkochen G . IN.
b . H . hat das 300jährige Jubiläum ihres Bestehens ge¬
feiert .

Nah und Fern .
Die dumme Schießerei .

Ein 16jähriger Kaufmannslehrling in BrackenheiM
kaufte sick einen Revolver um etwa 30 Mark und zeigte
ihn bei einem Uhrmacher , spielte daran herum und brachte
nicht, daß die Waffe geladen war . Plötzlich ging der Schußlos Und zerschmetterte das ziemlich große Schaufenster .so
vollständig, daß es durch eine neue Scheibe ersetzt werden
muß. Der Schaden beläuft sich auf ca. 140 Mark, für
die nun der Lehrling aufzukommen hat . Es wird all¬
mählich Zeit, daß der Verkauf von Waffen an so junge
Leute untersagt und Zuwiderhandlungen streng geahndet
werden .

Der Mordversuch beim Kernen .
Zum Mordversuch an dem 18jährigen Feilenhauer .Jo¬

seph Kästner in der .N.ähe des Kernen bei Cannstatt
erfahren wir noch : Ein Pilzsucher aus Gaisburg fand den
jungen Mann 15 Meter von der Römerstraße entfernt im
Wald. Aus Furcht, die Unholde könnten noch in der Nähe
sein, wagte er sich nicht an den Gebundenen heran. Ter
eUn aus einer Streife befindliche Landjäger Genth von
Stetten i- R . erfuhr von dem Unfall durch einen Bewohner
von Fellbach , dem der Entdecker die Sache erzählt hatte.
Als der Landjäger an stie bezeichnte Stelle kam, war her
Mißhandelte inzwischen von den Tätern , die bei der Ent¬
deckung noch in der Nähe waren, 300 Meter in den Wald
nach einer Klinge geschleppt worden. Von ihrem Vorhaben,
ihn dort hinabzustürzen, wurden sie durch das Eintreffen
des Landjägers gehindert. Tie Mütze, ein leerer Geld¬
beutel und Papiere , wurden 60 Meter von dem Tatort auf-
gefunden ; Uhr und Messer fehlten . Von den Tätern hat
man nichts gesunden , das einen Anhaltspunkt für weitere
Nachforschungen ergeben könnte . An dem Platz, der sich auf
Uhlbacher Markung an der Römerstraße befindet , waren
deutliche Spuren eines heftigen Kampfes zu sehen. Der
junge Mann ist inzwischen im Krankenhaus Cannstatt , wohin
er verbracht worden war , wieder zum Bewußtsein zurückge¬
kehrt . Er hat keine ernstlichen Verletzungen erlitten, so
daß er bald wieder hergestellt sein dürste.

Die Bluttat in Göppingen
hat sich nach den neuesten Meldungen etwas anders zuge¬
tragen als die erste Darstellung vermuten ließ . Darüber
wird aus Göppingen geschrieben : Der Natnrheilkundige
Dosier war mit einem Lokalzug von Süßen hierher¬
gekommen und wurde vom Wagenkontrolleur dem Fahr -
denstbeamten vorgeführt , weil er in einer anderen , besseren
Wagenklasse gefahren war , als sein Billet auswies . Toster
weigerte sich jedoch entschieden , den Taxnnterschied zu
bezahlen , indem er sagte, er habe nicht genügend Geld
bei sich . Der Hilsswärter Betz, der in der Nähe stand,
hatte jedoch in dem Geldbeutel Tasters , den er offen in
der Hand hielt , einen größeren Geldbetrag gesehen , wo¬
rauf er den Fahrdienstbeamten aufmerksam machte , so daß
Toster nichts anderes mehr übrig blieb, als den Taxunter -
schied Ztr bezahlen, worauf er seiner Wege gehen konnte.
Ter ermordete Betz hat sich hierauf mit Toster im Bahn¬
hof in einen Streit eingelassen, ja er soll ihn sogar ver¬
ursacht haben . Aus ' dem Bahnhofvorplatz , wo sich der
Streit fortsetzte , gesellten sich zu Betz noch zwei Hilfs¬
wärter , die Toster gemeinsam mit ihrem Kollegen schwer
verprügelten . Als die Raufszene ein Ende hatte , schinrpfte
Dosier im Weitergehen heftig auf Betz und forderte ihn
schließlich auf , ihm nachzukommen, was dieser «uch tat .
An der Post kam es hierauf zu einem neuen Handgemenge,
in dessen Verlauf Betz Toster am Hals faßte . Toster machte
sich wieder frei , sprang einige Schritte die Garchnstraße
entlang weiter , zog , als ihm Betz wiederum folgte, einen
Revolver aus der Tasche und feuerte ihn kurzerhand auf
seinen Verfolger ab . Tie Kugel im Kaliber von 9 Milli¬
metern traf Betz direkt in die Herzgegend, so daß er sofort
znsammenbrach ünd bald darauf eine Leiche war . Tie Kol¬
legen .des Ermordeten , die Betz aufs neue zu Hilfe eilen
wollten , kamen zu spät . Wäre die Polizei nicht rasch '

zur
StMe gewesen , so wäre der Täter wahrscheinlich gelyncht
worden . Ter Ermordete ist Vater von zwei 4 und 11
Jahre alten Kindern ; seine Leiche wurde nach der Leichen¬
halle verbracht . Toster hatte anscheinend keinen bestimm¬
ten Aufenthaltsort , sondern trieb sich zur Ausübung seiner
Heilkunde da und dort herum . Vor 14 Tagen wurde er
zum letzten Male hier beobachtet, als er eine schwarze Katze
ans dem Rücken herumtrug , wobei die Polizei gegen ihn
einschritt . An seiner Zurechnungsfähigkeit werden Zweifel
gehegt. Be: ' den Prügeleien , die der Mordtat voraus -
gingcn , wurde er so schwer verletzt, daß er als Strafge¬
fangener ins Bezirkskrankenhaus verbracht werden mußte ,
von wo aus dann seine Ueberführung 'nach Ulm erfolgen
wird .

Fahrradmarder.
Aus Geislingen wirs berichtet : Sonntag nachmit¬

tag wurde dem Schmiedmeister Preßmar von Kuchen, der
sich einige Minuten in der Eisenhandlung von E . Schult¬
heiß hier aufhielt, sein am Trottoir angestelltes Fahrrad
im Werte von 180 Mark weggenommen . Der Dieb entkam ,
obwohl er beobachtet wurde .

Ei« Juwelenräuber.
Aus Mannheim wird berichtet : Ein Hochstapler , der

sich Ernst von Stockfeld nennt und in Offiziersuniform auf¬
stritt , stahl in einem hiesigen Juweliergeschäst zwei Bril¬
lanten im Werte vgn 4300 Mark, als er .Schmuckfachen
zur Auswahl vor sich liegen hatte. Das gleiche Manöver
führte der Dieb in Köln, StraßLurg und Karlsruhe .ans .
Es gelang noch nicht, seiner habhaft zu werden .

Autounfall.
Bon einem rücksichtslos welterfahrenden Privatauto an-

gerannt stürzte dieser Tage das Nachmittaaskurs-Auto nach
Gernsbach Unwert der Landesgrenze den Abhang hinunter .

Verletzt wurde pur der Chauffeur, sonst anscheinend niemand.Nach mehrstündiger Arbeit stand der beschädigte Wagen wie¬der fertig zum Abschleppen wenigstens auf der Straße .
70VVV Mark unterschlagen .

N Kbituna zufolge wurde der Direktor derPolnischen Volksbank :n Kvstschin nach Veruntreuung von70000 Mark verhaftet. Ter Rendant der Polnischen Volks¬bank in Neuenburg in Westpreußen soll verschwunden sein.
Ein neues großes Schwindelmanöver ,durch das eine Leipziger Großbank um 180000 Mark ge¬schädigt werden sollte , ist im letzten Augenblick durch die

Verhaftung des Schwindlers in Berlin vereitelt worden .Weit er durch Spekulationen tief in Schulden geraten war,kam der bei einem großen Leipziger Bankinstitut angestellte25 Jahre alte Bankbeamte Kerke auf den Gedanken , sichmit Hilfe eines Spießgesellen in Newyork in den Besitzeiner größeren Geldsumme zu setzen . Er ließ an seine Bankein chiffriertes Telegramm absenden mit dem Ersuchen , aneinen Charles Rupper 45000 Dollars auszuzahlen. Es
lief dann bei der Leipziger Bank ein Brief des angeblichen
Rupper ein , worin er mitteilte, daß er verhindert sei, ngch
Leipzig zu kommen und um Uebersendung dreier Schecks
postlagernd nach Berlin bat. Inzwischen hatte das Leip¬
ziger Bankinstitut nach : der Feststellung , daß auf dem Te¬
legramm das Visum fehlte , durch Rücksprache mit Newyorkdie Mitteilung erhalten, daß auf der dortigen Bank eine
Geldanweisung auf den Namen Rupper nicht vorlag. So¬
fort wurde ein Telegramm an die Berliner Großbank, beider dir Schecks zahlbar sein sollten, abgesandt und gleich¬
zeitig die Berliner Kriminalpolizei benachrichtigt . Diese
nahm Kerke fest, als er den Brief der Bank auf einem Post¬amt abholen wollte .

Weil sie zum Freibad ging.
In Berlin ist ein unter ungewöhnlichen Umständen

ausgesührter Mord im Hause Warschauerstraße Nr . 58
entdeckt worden. In ihrem Bett ermordet aufgefunden wurde
die 34 Jahre alte von ihrem Mann geschiedene Frau Eckelt -Als Mörder hat sich in Briefen und hinterlassenen Auf¬
zeichnungen der 39 Jahre alte Monteur Kassau aus der
Warschauerstraße 30 bekannt. Ter Mann , der mit der
Frui seit Jahren intime Beziehungen unterhielt , gibt als
Grund des Mordes Eifersucht an . Er hat die Eckelt schonin der Nacht zum Sonntag erschossen , die Leiche im Bett
ausgebahrt, sie mit Blumen geschmückt und neben dem Kopsder Ermordeten sein Bild und die Photographien der Kin¬
der gestellt . Auf eine Badekappe , die er neben die Er¬
mordete gelegt hat , hat er sein Geständnis geschrieben. Er
ist flüchtig . Wie er selbst berichtet, ist er Sonntag nach
Wriezen gefahren, um dort seine eigene Ehefrau, von der
ec "getrennt lebt , zu ermorden, und dann Selbstmord zu üben .
Man hofft den Mörder noch rechtzeitig zu verhaften, bevor
er seine^ Absicht ausgeführt Hat. Auf die Badekappe hatte
er mu Tinte groß geschrieben : „ Ta sie ohne mich zum Frei¬
bad gegangen , um sich mit anderen Männern zu amüsierm,war mein Entschluß gefaßt , denn ich kann sie nicht mehr
frei lassen, trotz ihrer Verfehlungen,"

Selbstmord eines Kriegsschülers .
Aus Koblenz wich berichtet : In einem von Engers

kommenden Personenzug erschoß sich Sonntag nachmittag in
einem Abteil zweiter Klasse ein Schüler der Kriegsschule ,
angeblich , weil seine Eltern plötzlich finanziell ruiniert wor¬
den sind .

Gefälschte Eisenbahnsahrkarten .
Tic italienische Polizei nahm in Turin Verhaft¬

ungen unter dem Portierpersonal mehrerer größerer Ho¬
tels in Turin , Mailand und Venedig vor. Tie Lechas -
tcten werden beschuldigt , gefälschte Eisenbahnbil¬
letts den Fremden angeboten und verkauft zu haben . Durch
die Vernehmung der Schuldigen ist die Polizei einem aus¬
gedehnten Handel mit solchen Fälschungen auf die Spur
gekommen . Weitere Verhaftungen stehen bevor . Ein deut¬
sches Ehepaar, das gestern dem Portier eines Mailänder
Hotels für 60 Lire ein Billett 1 . Klasse nach Venedis
ablaufte, mußte auf der Bahn , um nicht sofort verhaftet zu
werden , 190 Lire Strafe bezahlen . - > , - !

Die Tat eines Irren .
In Cham (Bayer . Wald) erschlug der Schmiede¬

meister Peising er seine Frau und drei Kinder
und verletzte das vierte Kind tödlich ; dann schnitt er sich
die Pulsadern auf. Er wurde tot aufgefunden. Er scheint
die Tat in einem Anfall von Geistesstörung begangen zu
haben.

Hoteldieb .
Im Hamburger Parkhotel wurden einem Hotelgast

Juwelen im Wert von 30000 Mark gestohlen . Von dem
Täter hat man bislang noch keine Spur . Auch die Frank¬
furter .Kriminalpolizei hat sofort die Recherchen nach dem
Dieb tchufgenommen .

Beim Felddienst erschaffen .
Auf dem lothringischen Truppenübungsplatz bei Bit sch

wnroe der Rekrut Toussaint vom Infanterieregiment Nr . 70
beim kriegsmäßigen Bataillonsschießen erschossen. Toussaint
erhielt den tödlichen Schuß, in den Rücken bei einem sprung¬
weisen Vorgehen seines Zuges . Das Unglück verschuldete
also ein Schütze aus den beiden Nachbarzügen.

In der Sinnesverwirrung.
Aus Wien wird berichtet : Gestern nachmittag hat im

Zustand offenbarer Sinnesverwirrung in der Kaserne des.
Leibgarde -Grenadier-Regiments in der Mariahilferstraße ein
Offiziersbursche seinen Hauptmann Essenkolz durch
einen Schuß in den Kopf schwer verletzt und eine bei
dem Hauptmann zu Besuch weilende Dame , deren Iden¬
tität bisher noch nicht festgestellt werden konnte , getötet .
Auch der dem Hauptmann zu Hilfe eilende Zugführer Thei-
ner wurde durch einen Schuß in den Arm verletzt. Sodann
stürzte sich der Bursche auf die Straße hinab, wo er mit
schiveren Verletzungen und Knochenbrüchen liegen blieb-

Bankräuber .
In eine Vorstadtfiliale einer Bank in Kopenhagen

drangen Montag nachmittag bei '
Geschäftsschluß zwei Per¬

sonen ein , bedrohten mit Revolvern die anwesenden Beamten
und raubten 9000 Kronen.

Absturz in den Bergen.
Zu dem Touristeuuuglück in den Dolomiten , bei

dem der. Student Eberhard Müller aus .Plauen und der
Privatdozent Tr . Lützens ans Freiburg i. Br . den Tod
fanden, wird noch gemeldet, daß sich der Kandidat der Me¬
dizin Hein aus Tübingen vor dem Unfall auf dem Setlac -
haus von seinen beiden Begleitern getrennt hatte, um nach
München zurückzukehren, da er sich auf der Hochtour eine
Fußverletzung zugezogen hatte. Ter Absturz der beiden Ver¬
unglückten erfolgte xauf der .Nordseite der Grasleitenspitz«
aus 250 bis 300 Meter Höh« . Tje Leiche D-k. Lützens
wurde nach Ulm zur Einäscherung übergesührt, diejenige
Müllers nach Plauen .

Kleine Nachrichten.
In der Näh« von Sulz a . N . verunglückte der im Kon¬

sum beschäftigte Bäcker Weinmann durch einen Sturz mit
dem Rad . Er erlitt einen schweren Schädelbruch .



Lokales .
Wildbad, 20. August .

Kothe -Abend im Kuvfcrcrl. Morgen abend bietet
sich unseren Gästen Gelegenheit, einen bekannten und be¬
liebten Sänger in seinem Liederschätze bewundern zu können :
Robert Kothe aus München. Schon mit seinen verschmitzt
lachenden Blicken beim Betreten des Piedestal fesselt er
sein Publikum als wollte er sagen : „Ja , ich bins " . Wohl
ist er's und wie ein fröhlicher Träumer schaut er in die
Welt und in launigen Worten begrüßt er sein Auditorium .
Er versteht es so recht lustig die Zügel schießen zu lassen
und in jedem durch sein Organ die beste Stimmung zu
erzielen und durch Frohsinn und Heiterkeit sich beliebt zu
machen . Aber noch mehr entwickelt er sein künstlerisches
Können durch sein feines, tiefgehendes Empfinden in seinen
innig-wehmütigen Gesängen. Sein Auftreten am morgigen
Abend im Kursaal bietet in der gegenwärtigen Hochsaison
einen unübertrefflichenGenuß und schon der Name R . Kothe,
Lieder zur Laute, genügt als Empfehlung .

Die gestrige Mekerrchturrg des Theaterplatzes ge¬
reichte ihrem Arrangeur zur Ehre. Die zahlreich herbei-
gekommenen Gäste waren voll Anerkennung über das Ge-
sehene. Nur schade, daß ein starker Regen uns den Genuß
sehr beeinträchtigte!

A . Aurtheater . Gestern ging zum letztenmale
„Mein alter Herr" in Szene . Gespielt wurde wieder groß-
artig. Heute wird zum letztenmale „Die von Hochsattel"
gegeben , ein köstliches Lustspiel, ganz dazu angetan, uns zu

erheitern und zu erfrischen . Wir möchten zum Besuch des¬
selben ermuntern .

Hin seltenes Kkück hatte gestern der hier als Kur-
gast weilende Herr Curt Wolf aus Kö ' n, indem er eine
Forelle fang, welche ca . 5 Pfund wog .

Letzte Nachrichte».
Meuyork . 19 . August. Nach einer Mitteilung der

Polizei aus Coaticovk in der Provinz Quebek ist der vor
zwei Tagen aus dem Jrrenzuchthaus in Matteswan ent¬
sprungene Harry Thaw in der Ortschaft Hermenetilde ver¬
haftet worden.
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Druck und Verlag der Beruh . HofmannsKii Buchdruckertzi
in Wildbad . — Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst.

Ae UMmMffkiiWt Bereichm
OA . Calw , versendet bis auf weiteres

I» Qualität Tafelbutter
zu 1,30 Mk . pro Pfund franko gegen Nachnahme.

Erstes u. ältestes Schuhgeschäft in Lvildvad
empfiehlt

sämtliche Sorte« Schuhe und Stiefel
jeden Genres in jeder Preislage.

Mur erstklassige Jabrikate !
Sportschuhe !

Ferner : Alle Sorten Einlegesohle «, Creme , wasser¬
feste« Tchnhpntz „Nugget".

Plattfußeiulageu „Supinator " (verstellbar)
Hochachtungsvoll

V Christ. Bott lvw.
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Änigiiches AurchenteM^ '
Heute abend :

Ae «« KchsM .
Lustspiel in 3 Auszügen von
Leo Walter Stein und Lud-

wig Heller.

WuLVM - Usu eröttiwr !

Großes Lager reinwoll . I . jl, t I I 1 „ ,I,I» !fig . Strümpfe
halbwollener, baumwoll. lvlliltiluoi , Socken u .
Irottier - u. Waschtüchev ; größt . Auswahl in Zgknsen ,
von einfachsten bis feinsten , sowie Nöcken in Flanell, Leinen.

Lister Moires und Seide. Schürzen aller Art.
Aragen , Manschetten , Aravatten , sowie Weiß
Wall - und Aurzwaren . Große Auswahl der neuesten
Aand - Arbeiten , fertige Stickereien , sowie sämtliche
Gtickmaterialien, Strick- . Wall- und Häkelgarne zu den

billigsten Preisen.
Lrblv uiul ältvslv Ver !i »ul88tv1Iv

der Prof . Dr . Jaegers Unterkleidung
klssolnvislsr Irsuuä,

Hauptstr . L«4 . Hauptstr . IV4.

MNchen-Gesnch nach
Pfnrzheini.

Suche auf 1 . Sept . ein
fleißiges, braves Mädchen für
Küche und Haushalt.

Iriedr . Kellriegek ,
Restaurant zur Wachtel.

WUdvad .

Ul. Wohnung ,
Zi »mer, Küche und Stube, in
der Hanplstraße oder nächster
Nähe auf 15 . September zu
mieten gesucht. Offerten
unter Nr. 138 an die Expe¬
dition ds . Bl.
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McrsHenbrev
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel
sowie SpeziclLVräu

in großen und kleinen Flaschen, direkt vom Lagerfaß in
Flaschen abgezogen empfiehlt

»rotz- Masche lS Pfg .
Uelae Wasch - 1» Pfg .

Weiel. KmiMmni.
Reisekörbe und Taschen

Hängematte « , Mappstühle, Korbmöbel,
Kinderwagen , Klappwage« «nd Korbwaren

in größter Auswahl billigst bei
Odr . 8vl »mvl2tzr , Blumenstr .

Suche für sofort ein fleißiges,
ehrliches

Eerniermiidchen.
Näheres in der Expedition

ds . Bl . 139

Hermann Lutz, Schnhmacher , HnWtstr . 11?
Hinterhaus, parterre, Zugang zur Mühlgaffe

empfiehlt sein

Reise-
Lust-

Rissen
in großer Auswahl und zu

billigen Preisen empfiehlt
Drogerie n. Sanitäts¬

bazar,
Kcrns Kvundners Wcrch -

fokgev K . Grdmcrnn .

!» Slllllljl«
jeder Art bis zu den,feinsten Qualitäten

ür Herren , Damen , Knabe « , Mädchen und Kinder
in jeder Fasson und Preislage.

Stetiger Eingang sämtlicher 'Schnhbedarfsartikel.

Uebernahme sämtlicher

»Hvliulmwolwi '- Vrdvilvn
auch Reparaturen der nicht bei mir gekauften Schuhwaren

in la . Ausführung bei Verwendung von garantiert rein eichenloh gegerbtem
Leder. Spezialität : Ausführung aller Sorten Gummi -Absätze in nur

prima Qualitäten.
Alles rasch , gnt «nd billigst.

^ M^MÄ-

Mcnsiitler «ich
hnnüeknchen

empfiehlt
ÄMM >

Drogerie
vorm . H . Grundner.

Mm » mi,
König-Karlftraße 77.

:den Abend von '/- O 1

frische » nm »

Sanitasbrod
empfiehlt Th . Bechtle
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